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Liebe Mitglieder des DNV 
sehr geehrte Freundinnen und 
 Freunde der Schifffahrt,

Im März diesen Jahres hat das Bun-
deskabinett erstmals eine Nationale 
Hafenstrategie beschlossen. Das ist 
gut und richtig und auch für die Schiff-
fahrt sind darin einige zukunfts-
weisende Aspekte enthalten. Lassen 
Sie uns mal genauer hinsehen. 
Weit vorne in der Hafenstrategie heißt 
es »Die deutschen Häfen der Zukunft 
sind Wegbereiter für eine klimaneutra-
le Schifffahrt« und darauf aufbauend 
folgt das Versprechen einen »Aktions-
plan klimafreundliche Schifffahrt« er-
arbeiten zu wollen. Die Arbeit dazu 
wurde inzwischen aufgenommen und 
mit etwas Glück kann dieser Aktions-
plan beim bevorstehenden Deutschen 
Schifffahrtstag (DST) im Mai 2025 dis-
kutiert werden. Passen würde das gut, 
denn das Motto des 37. DST in Ham-
burg lautet »Schifffahrt: sicher, ver-
netzt, klimaneutral.«
Konkrete schifffahrtsbezogene Ziele 
der Nationalen Hafenstrategie be-
stehen darin, die »Defossilisierung der 
Schifffahrt durch die Bereitstellung 
der notwendigen Infrastruktur für 
nachhaltig erneuerbare Energieträger 
und Kraftstoffe« zu ermöglichen und 

»Anreizsysteme zur Steigerung des 
Umwelt- und Klimaschutzes in der 
Schifffahrt« weiter zu entwickeln und 
zu harmonisieren. 
Weitere Ziele bestehen darin, Projekte 
im Bereich der hochautomatisierten /
autonomen Schifffahrt zu unter-
stützen, den Datenaustausch durch 
umfassende Digitalisierung zu ver-
stärken, einen Rechtsrahmen für 
Smart-Shipping-Anwendungen und 
perspektivisch für die autonome Schiff-
fahrt zu schaffen. Zudem sollen spe-
zielle Standorte der überbetrieblichen 
Lehrlingsunterrichtung für den Bereich 
Schifffahrt/Offshore-Wind geschaffen 
werden und beabsichtigt ist, den Aus-
bau von maritimen Fachhochschulen in 
Kooperation mit den Ländern voran-
zutreiben und zu guter letzt soll eine 
flächendeckende Mobilfunkabdeckung 
in den Häfen und entlang der Bundes-
wasserstraßen garantiert werden, um 
den verstärkten Einsatz von IT-
Systemen in der Schifffahrt zu fördern. 
Ist das nun viel? Ist es wenig? Ist es 
konkret genug? Braucht Deutschland 
neben der Hafenstrategie nicht auch 
eine eigene Schifffahrtsstrategie? Zu

diesen Fragen mag man unterschiedli-
cher Auffassung sein, doch eines ist 
klar, mit der Nationalen Hafen-
strategie bekennt sich die Bundes-
regierung zugleich zur Zukunfts-
gestaltung der Schifffahrt in Deutsch-
land. Hierin liegt eine Chance für die 
Schifffahrt, die es zu nutzen gilt. 
Mit dem Wissen, mit der Erfahrung 
und mit der Kompetenz, die in den 
Nautischen Vereinen und bei deren 
Mitgliedern gebündelt ist, wird es 
auch an Ihnen und an uns allen lie-
gen, die guten Absichten der Nationa-
len Hafenstrategie wahr werden zu 
lassen und die Schifffahrt in Deutsch-
land zukunftsfähig aufzustellen. 
Ahoi
Iven Krämer

Dr. Iven Krämer
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Am 16.07.24 veranstaltete der DMB ein maritimes 
 Expertengespräch in Kiel mit dem Thema:

»Maritime Infrastruktur schützen!«

Seit den Sabotageakten an den Nord Stream-Pipelines 
Ende September 2022 kennen sogar viele »Landratten« 
den Begriff »Maritime Kritische Infrastruktur/M KRITIS«. 
Die Delegierten beim 112. Abgeordneten-Tag des DMB 
im niedersächsischen Hameln forderten schon im ver-
gangenen Jahr die Abgeordneten des Deutschen Bun-
destages und die Bundesregierung auf, sich mit dieser 
Thematik auseinanderzusetzen und ein entsprechendes 
Seesicherheitsgesetz zu initiieren. 
Allerdings ist bis heute wenig geschehen, um zur KRITIS 
gehörende Einrichtungen oder Organisationen zu schüt-
zen und ein entsprechendes Gesetz auf den Weg zu brin-
gen. Dies war Grund dafür, dass die Deutsche Maritime 
Akademie/DMA, eine gemeinnützige Stiftung des Deut-
schen Marinebundes, zu einem Maritimen Experten-
gespräch am 16. Juli in der Wunderino Arena in Kiel einlud.
Staatssekretär Heinz Maurus, DMB-Präsident und Vorsit-
zender der DMA, begrüßte die Gäste auf dem Podium 

und im Plenum und stimmte sie auf die Themenstellung 
ein: »Wie schützen wir Maritime Kritische Infrastruktur? 
Analyse, Folgerungen, Fähigkeiten und Zuständigkeiten. 
Sein Credo: »Es wird Zeit, dass wir in Zeiten verstärkter 
russischer Marineaktivitäten ein Seesicherheitsgesetz 
bekommen und so die Zuständigkeiten besser regeln!« 
Die Veranstaltung solle dazu beitragen, die Öffentlich-
keit weiter für die aktuellen Bedrohungen der Kritischen 
Infrastruktur zu sensibilisieren und den Weg zu einem 
Seesicherheitsgesetz zu begleiten.
Dr. Liliane Rossbach aus dem Bundesministerium für Di-
gitales und Verkehr (BMDV) bereitete in ihrem Vortrag 
die Basis für das weitere Podiumsgespräch. Um die Zu-
ständigkeiten auf See zu klären, so Rossbach, wurde 
vom BMDV eine sogenannte »Resilienzstudie Maritime 
Versorgungswege« in Auftrag gegeben, deren Ergeb-
nisse bis Ende 2025 vorliegen sollen.
Die Experten in Kiel waren sich insofern einig, dass des-
halb eine bessere Koordination der deutschen Sicher-
heitsbehörden unabdingbar sei. Nils von Waaden, Lei-
tender Polizeidirektor und Leiter der Bundespolizei See 
aus Neustadt/H., stellte fest, dass »außerhalb des Ver-
teidigungsfalls die Bundespolizei in der Ausschließlichen 
Wirtschaftszone die einzig handelnde und wirkfähige 
Behörde ist«. Bei Vorkommnissen unterhalb der Wasser-
oberfläche stoße die Bundespolizei aber an ihre Gren-
zen. Flottillenadmiral Christian Meyer, Unterabteilungs-
leiter Operation im Marinekommando, griff dies auf und 
erklärte, »wenn es um den Einsatz von Tauchern und 
Drohnen geht, sind wir von der Marine die einzigen, die 
helfen können«. Unmittelbare Unterstützung sei aber 
kaum möglich, da die Rechtslage erst ein Amtshilfeersu-
chen durch diverse Instanzen vorsehe.
Generell fiel immer wieder das Schlagwort »Unter- und 
Überwasserlagebild«. Alle Informationen sollten sofort 
an alle Beteiligten weitergegeben werden. Insbesondere 
nicht eingestufte Sachverhalte müssten allen Behörden 
unmittelbar als sogenanntes »weißes Lagebild« zur Ver-
fügung stehen.
Abgerundet wurde der Abend mit Stellungnahmen des 
Leitenden Polizeidirektors Marco Kosminski, Leiter der 
Wasserschutzpolizei Schleswig-Holstein, und Dr. Robby 
Renner; Leiter Havariekommando.Präsident Maurus stimmt auf das Thema des Abends ein
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Dr. Christoph von Marschall, diplomatischer Korres-
pondent der Chefredaktion des »Tagesspiegel Berlin« 
fasste das Impulsreferat und die Statements zusammen, 
richtete Fragen an die Gäste auf dem Podium und leitete 
die anschließende lebhafte Diskussion.

Das Schlusswort gehörte Fregattenkapitän Marco Thie-
le, Vorsitzender Marine im Deutschen BundeswehrVer-
band, der ebenfalls deutlich machte, dass die Politik ge-
fordert sei und dieses Thema nach Berlin getragen 
 werden müsse.

Gruppenbild nach getaner Arbeit (v.l.): Marco Thiele, Nils von Waaden, Christian Meyer, Liliane Rossbach, Marco Kosminski, 
 Robby Renner, Christoph von Marschall, Heinz Maurus

Am Dienstag, 18. Juni 2024 fand unter der neu gewähl-
ten StFA-Leiterin, Claudia Ohlmeier die 2. Hybridsitzung 
in diesem Jahr statt. Neben den üblichen Formalitäten 
berichteten die Arbeitskreisleiter über den aktuellen 
Stand ihrer Facharbeit. Carsten-S. Wibel berichtete, dass 
der AK »Umweltschutz« z.Zt. ein Positionspapier »Zu-
künftige Schiffsantriebe und Schiffskraftstoffe« er-
arbeitet, dessen Ergebnisse er auf der Fachtagung »Ma-
ritimes Engineering für Klimaschutz« während des DST 
2025 in der Stiftung Seefahrtsdank am Mittwoch, 07. 
Mai 2025 vorstellen wird.

Herr von Unruh informierte darüber, dass der reakti-
vierte AK »Recht« Vorschläge des DNV zur Initiative des 
BMDV über die geplante Modernisierung des Seeschiff-

fahrtsrechts erarbeitet. Diese sollen Anfang September 
beim BMDV eingereicht werden.

Vom AK »Traditionsschifffahrt« erfuhren die Teil-
nehmer, dass Traditionsschiffe unter deutscher Flagge 
z.Zt. aus Sicherheitsgründen nicht mehr dänische Häfen 
anlaufen dürfen. Da es aber zwischen Dänemark und 
den Niederlanden ein bilaterales Abkommen gibt, das 
diesen Schiffen erlaubt, dänische Häfen anzulaufen, sind 
die Traditionsschiffsverbände mit dem BMDV im Ge-
spräch, ein ähnliches bilaterales Abkommen zwischen 
Deutschland und Dänemark zu implementieren. Darüber 
hinaus wollen die Traditionsschiffsverbände auch direkt 
mit den dänischen Behörden über eine einvernehmliche 
Lösung verhandeln.
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TERMINE

03.– 06.09.2024 Hamburg 

SMM 2024, www.smm-hamburg.de 

18.09.2024 Frankfurt

Feier zum 50jährigen Jubiläum des Bundesver-
bandes der Deutschen Binnenschifffahrt e.V. (BDB), 
der am 26. April 1974 in Duisburg gegründet 
 wurde. Der DNV gratuliert sehr herzlich!

24.– 27.09.2024 Hamburg

WindEnergy Hamburg,  
www.windenergyhamburg.com 

25.09.2024 Berlin

VDR BLUE NIGHT 2024, Wartehalle Berlin

08.– 10.10.2024 Hamburg

World Ports Conference IAPH,  
https://www.worldportsconference.com

23.– 24.10.2024 Malmö, Sweden

5th Annual Seminar »Friends of WMU Germany«, 
World Maritime University

12.– 13.11.2024 Bremen

18. Bremer Schifffahrtskongress  
in der Hochschule Bremen,  
www.deutscher-schifffahrtskongress.de 

PERSONALIEN

Das Deutsche Maritime Zentrum bekommt am  
1. September 2024 einen neuen Geschäftsführer. 
Matthias Catón löst Claus Brand ab, der das DMZ 
von 2020 bis zum 30. Juni 2024 leitete.
Der DNV gratuliert Herrn Catón sehr herzlich zu sei-
ner wichtigen Aufgabe und freut sich auf eine gute 
und zielführende Zusammenarbeit!

Merle Stilkenbäumer, Vorstandskollegin des Nau-
tischen Vereins zu Hamburg, hat nach sechs Jahren 
als Geschäftsführerin das Liberia-Schiffsregister 
LISCR in Deutschland verlassen und wechselt Anfang 
2025 zum maritimen Versicherungsmakler Cambiaso 
Risso in Bergen.
Der DNV und ihre Hamburger Kollegen wünschen ihr 
alles Gute für diese neue Herausforderung!

Cathrin Prikker, Geschäftsführerin bei Top Glory 
Marine ist zur neuen 1. Vorsitzenden von WISTA  
 Germany gewählt worden und löst damit Franziska 
Eckhoff ab. Der DNV wünscht ihr viel Erfolg und freut 
sich auf eine gute und erfolgreiche Zusammen-
arbeit!

Lieber Markus Wenzel, welcome back bei TAMM 
MEDIA! Seit dem 15. Juli 2024 verstärkt er als 
 Manager After Sales & Ad den Mittler Report Verlag, 
einem Schwesterverlag des Schifffahrts-Verlages 
HANSA. Der DNV wünscht Herrn Wenzel gutes 
 Gelingen!

TELEGRAMM
Die neue Ausgabe des Magazins »Lass fallen Anker« der Deutschen Seemannsmission ist erschienen. Der Schwerpunkt 
handelt von Frauen in der Seefahrt, die immer noch eine deutliche Minderheit in der  maritimen Wirtschaft darstellen. 
 Bestellen kann man das Magazin bei der DSM per E-Mail an  headoffice@seemannsmission.org.
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